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Gertrud« t  *
i m i 0  d i AVI,

Klägerin  und leacfe**r&eführerin

Land Berlin.
vertreten  durch den B m m tm  t t r  Inneres, 
B erlin  31, F ch rh clllacr



Der IX. ZlY ilM oat dm  BajuSeegariahtEhofe h at a s ta r  
K itvirkaag dm  fseaataynteideaten jfel m&  der Boadeerlehter 
Vüstenberg. Saat« *<m dm  JGOhlaa «ad ftr. womam

iß  dm  Sitaang w *  29. October 1968 
bm ehloeeeai

I&a a—ofermde dm Klägerin gegea de»
Beaeblut dm ff. Zielleeaat» dm X**-
HUK«elcMi 4a B erlin  v w  12. Oktober 1967
y |f*4 fiiä^ T

tro g t d ie  Ogger ia .

Itaa U *t«il dm  iaad i« rieh t3  1 s t & m  äemaftlHrmCUaa&eJv 
t lg te a  der EUlgaria darob Aufgebe n r  fo r t m  13. Fwrwar 1967 
« g e s te l l t  vordon Cf* 175 Ab*. t S&t* 2# 213 Abe. 1 * » ) .  Mo 
rmdtang eurd» ein  gwSbBllehe B rief« , s ie b t a ls  In ftp o e t auf» 
gegeben. Baob dm  Tcnrtrag dm  O A gm is «rode «1« m  a<, m n  
1967 lbr<»& Anwalt in  Sw  7orS a a a g a lis fm t. t i e  H äg eria  lag t*  
m  H . Se*»t*»ber 1967 Berufung e la . Im  K am ergeriebt b e t das 
ftea b taa ltte l wegen Vera&amng dm  A nfeehtungsfriat ( f  218 Abs. 
2 Set« 2 JUS) a ls  m saläaelg

liatgagen der Anifmsmg dm Bmohwerd« war die Zurtellnng 
«inbm a «ad das 2eü h ta a itte l v m sj^ ta t,

m eb f  135 Sä" i s t  XBr e i  as Z ustellung I»  HegeXIali dm  
weg dm  gewöhnlichen öriefi<o»teeaäwng eu wählen. S m  naah 
ib m ta  2 d irnm  fe m e h r ift  httogt sogar d ie ia|K iU *|«M * Auf“



gäbe der seaäuag « l*  “•’inaehretben" daroa ab, daß dl» P artei 
d iese  Tersimänageext veriaagt aad eiefc stur g-eiü«Bg der Hebr- 
Ikantm b ere it erk lä rt. Pa der Anwalt der m -lgeris d ie  ^ ere en -  
dang des U rteil«  durch laS tp oet s ic h t  verlangt und d ie  Mehr- . 
b estes ia  üscea se lo er  P artei s ie b t  übemostsesi b at, bederf 
keiner ErCrterusg, eb das B ericht gehalten  geneses war«, den 
Y erleages aachsukoaaen, «ad welche Bedentu&g i s  d ies«« P u lle  
d ie Aufgabe a ls  ge^tfümliehc Briefpo«» fUr d ie  V i i t i o d t l t  der 
S n stelln sg  haben würde.

K einesfalls Kana d ie "s'iriawdteit einer Sosielluag dacroa
abbfiagee, ob di* *'ahl de« Inftsosiw ege* nach den Loads, ia  den 
sieh  der mpttagM e a n ftfllt , « b lieb  geworden i s t .  Son Z u etel-
Xuag«fv#iNöi v t& k tv l sisk w*f** «ei&tr l#£#$t$xis(
fir die ĵ iahtlioher
s t r i t t  » e i i  4«a fcru ek r lftts*  lu r  der 0t 8* tig e~
iM&r k̂Kr
tUneg ia Poetwexieeirr darob Änderung der îrrtellisagirrorsehrii« 
tos Ueoasuag tragen, für das intBahMigasgwrerfsjxrea gilt ia» 
soweit sicht* Abwaiobsadea.

Sie «wSergerlebtliohen Dostes der unbegründeten Beeohwer- 
de tafdgt d ie H ig er is  naoh | |  209 Aba. 1 BQS, gr? «PO.
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